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Vorwort


Wie kam ich auf die Idee, dieses Buch zu schreiben?


Sport hat mir sehr viel gegeben in meinem Leben. Es war nicht die Schule oder der Beruf, der mich in meiner Persönlichkeit hat reifen lassen, sondern der Sport. Bitte nicht falsch verstehen. Ich will nicht sagen, dass der Sport wichtiger sei als die Schule. Nein! Aber durch den Sport habe ich mein Selbstbewusstsein und meine Persönlichkeit gestärkt und ausgebaut. Konkret durch Fußball. Ich habe Werte mitbekommen, die mir im Beruf und im Leben geholfen haben. Deshalb ist mir die Idee gekommen, dies in einem Buch niederzulegen und an viele Menschen weiterzugeben. Ich habe im Beruf so viele Parallelen zum Sport erkannt und immer wieder gedacht, dass ich dies im Sport schon mal erlebt habe. Dann ist noch ein Mitspieler zu mir gekommen, nachdem er ein halbes Jahr lang fest angestellt gearbeitet hatte, und hat zu mir gesagt: “Ich wusste gar nicht, dass es wirklich so viele Parallelen zwischen Sport und Beruf gibt! Viele sprechen davon, dass sich da sehr viel ähnelt, aber jetzt, da ich arbeite, kann ich es nachvollziehen und habe es selbst erlebt!“ Spätestens da war mir klar: Das Buch schreibe ich und gebe das Wissen weiter. Ich wäre froh gewesen, wenn mir jemand das so gesagt hätte, bzw. mir so ein Buch zum Lesen gegeben hätte!


So wie Du Dich im Sport gibst, so wirst Du später auch im Beruf sein - bist Du pünktlich im Sport, bist Du diszipliniert, ehrgeizig, zuverlässig, dann wirst Du dies auch im Beruf sein. Das sind alles Kriterien, die im Sport und auch im beruflichen Bereich zu den wichtigen Erfolgskriterien gehören. Hast Du Erfolg im Sport, wird sich dies auch auf Deinen beruflichen Erfolg auswirken. Wie Du dies verbinden kannst und wo ich Parallelen sehe, werde ich Dir in diesem Buch veranschaulichen. Die Beispiele, die ich hier erwähne, habe ich zum Teil selbst erlebt. Sie haben mir geholfen, glücklich und erfolgreich zu sein.


Das Schöne am Sport und am Fußball ist - egal ob beim Bundesligist FC Bayern oder im Amateurbereich in der Kreisliga -, es sind immer dieselben Voraussetzungen für den Erfolg entscheidend. Es geht immer um die elf Mann, die probieren, als Gewinner vom Platz zu gehen. Es zählen dieselben Kriterien dafür, nur dass auf einem anderen Niveau gespielt wird.


Bitte sehe es mir nach, wenn ich die Beispiele oft am Fußball festmache oder nicht auf die männliche und weibliche Komponente eingehe. Dasselbe gilt in anderen Sportarten, und es gilt genauso für Frauen. Ebenfalls duze ich Dich der Einfachheit halber.


Jetzt reicht es mit den Vorworten! Nun darf ich Dir viel Spaß beim Lesen wünschen…




1. Sich Träume und Ziele setzen


Ich habe lange gebraucht, um zu entscheiden, mit welchem Kapitel ich anfange - entweder mit „Disziplin und Ordnung“ oder mit einem anderen Kapitel. Aber ich habe mich dann doch für dieses entschieden, weil das für mich eines der wichtigsten Kapitel und Parallelen zum Beruf ist. Es ist die Voraussetzung für Vieles. Es ist in diesem Buch eines der längsten Kapitel. Also bitte ich um Konzentration und höchste Aufmerksamkeit [image: ] - lese dieses Kapitel mehrmals durch!


[image: ] Häufig wissen viele Menschen nicht, wohin sie wollen, und setzen sich überhaupt keine Ziele, im Sport wie auch im Leben. Sie leben in den Tag hinein und warten ab, was passiert. Beginne Dich damit zu beschäftigen, wo Du im beruflichen, im sportlichen, im privaten und im finanziellen Bereich hin möchtest. Wo möchtest Du am Ende stehen? Das Ziel muss nicht immer mit Geld zu tun haben oder etwas Materielles sein. Es kann z. B. ein Ziel sein, Chinesisch zu lernen oder eine Yoga-Ausbildung abzuschließen. Sich ein Ziel zu setzen heißt, besser werden zu wollen. Etwas zu unternehmen und daran zu wachsen. Nicht einfach zu Hause zu sitzen und nichts zu tun. Du musst Dich entwickeln, besser werden wollen. Entwickeln bedeutet auch, sich freiwickeln. Sich ent – wickeln, sich entfalten. Du hast vieles in Dir; Du musst es nur entwickeln.


Wenn Du nicht wachsen und Dich nicht entwickeln willst, dann brauchst Du das Buch nicht mehr zu lesen. Dann kannst Du es weglegen, es verschenken, und Dir die Zeit mit etwas anderem vertreiben. Wenn Du Dich verbessern und entwickeln willst, dann viel Spaß dabei.


Wie Du Dir die richtigen Ziele setzt, sage ich Dir in den folgenden Abschnitten:




	Dein Ziel muss motivierend sein

Du solltest immer überprüfen, ob das Ziel, das Du mit voller Aufmerksamkeit ansteuerst, Dich auch wirklich interessiert. Verändert das Ziel, wenn Du es erreichst, Dein Leben positiv? Spürst Du ein Kribbeln in Dir, wenn Du daran denkst, es geschafft zu haben? Du solltest das Ziel mit jeder Faser Deines Körpers erreichen wollen.





	
Dein Ziel muss erreichbar sein

Ob Du ein Ziel erreichen kannst oder nicht, liegt in erster Linie daran, ob Du daran glaubst. Ich stelle Dir hier nicht die Frage, ob das gewählte Ziel theoretisch erreichbar ist, denn das kannst Du selbst einschätzen. Es geht vielmehr darum, ob Du daran glaubst, dass Du das Ziel erreichen kannst. Wenn Du davon nicht hundertprozentig überzeugt bist, ist alles Weitere sinnlos. Dann solltest Du entweder an Deinem Selbstbewusstsein arbeiten, um Dir mehr zuzutrauen, oder Dir ein kleineres Ziel suchen. Aber Achtung: Kleine Ziele motivieren oftmals nicht so sehr.





	Dein Ziel muss messbar sein

Füge Deinem Ziel einen messbaren Wert hinzu, wie z. B.: Ich will 20 Tore schießen, um mit meinem Team die Meisterschaft zu erreichen und am Ende der Saison auf Platz eins zu stehen.





	Dein Ziel muss individuell sein und dem Team helfen, das Gesamtziel zu erreichen

Das Ziel, 20 Tore schießen zu wollen und möglichst alle Trainingseinheiten mitmachen zu wollen, ist individuell und hilft auch dem Team.





	Dein Ziel muss zeitlich fixiert sein

Ein zeitlich fixiertes Ziel ist z. B.: „Bis zum 30. 06. 2016 will ich das erreichen“.





	Dein Ziel muss positiv formuliert sein

Bringe mit Deiner Zielsetzung klar zum Ausdruck, was Du willst – nicht, was Du nicht willst. Vermeide negative Ausdrücke und Wörter wie „nicht“, „kein“ oder „weniger“, denn damit lenkst Du Deine Aufmerksamkeit genau auf das, was Du nicht willst. Z. B. ein Torwart sollte sich nicht das Ziel setzen, dass er dieses Mal keinen Gegentreffer im Spiel bekommt, sonst konzentriert er sich auf das Negative. Es ist besser, zu sagen: „Ich wehre heute alle Bälle ab“.








Erfolge sind Ziele mit detaillierter Wegbeschreibung und einem Enddatum, an dem das Ziel erreicht sein kann.


Was sehr hilfreich sein kann, um Deine Ziele zu erreichen, ist, „Wenn-dann-Verknüpfungen“ zu erstellen, z. B. „ich kann meine Ziele erreichen, wenn ich regelmäßig dienstags und donnerstags zum Training gehe“. Dadurch steigt die Chance, mein persönliches Ziel, „20 Tore zu schießen“, zu erreichen und demzufolge auch das Teamziel, „Meister zu werden“. Du solltest Ort und Zeit genau benennen; diese erinnern uns an unsere Pläne und Ziele. Je mehr Du Wenn-dann-Gewohnheiten einbaust, umso schneller und erfolgreicher wirst Du Deine Ziele erreichen.


Es wurde festgestellt, dass Wenn-dann-Planer ihre Ziele mit einer 300 Prozent höheren Wahrscheinlichkeit erreichen als andere Menschen.


Als ich dieses Buch geschrieben habe, habe ich mir ein Ziel gesetzt, es bis zur Europameisterschaft 2016 herauszubringen. Als Teilschritt habe ich mir gesetzt, dass meine Frau es zu Weihnachten 2014 zum Korrekturlesen bekommen sollte. Ich habe es nicht geschafft, es ihr bis dahin vorzulegen, weil ich keine Teilziele für das Teilziel Korrekturlesen definiert hatte. Nach Weihnachten habe ich mir dann zweimal in der Woche einen Termin gesetzt, montags und donnerstags abends an meinem Buch zu schreiben, und habe mir vorgenommen, es bis Ostern 2015 meiner Frau zum Korrekturlesen zu geben. Durch das konkrete Setzen von den wöchentlichen Teilzielen habe ich es auch geschafft. Ich habe viele andere Termine abgesagt, weil für mich klar war, meinen Fokus setze ich am Montag und Donnerstag auf mein Buch. Meine Motivation war, dieses Buch fertigzustellen, um vielen jungen Leuten zu helfen und sie zu motivieren, ihre Ziele zu finden und die Parallelen zwischen Sport und Beruf zu erkennen.


Finde ein motivierendes Ziel für Dich und gehe mit maximalem Fleiß und Arbeit daran, es zu erreichen. Setze Dir konkrete Teilziele, um das große Ziel zu erreichen. Dann stelle Dir vor, dass Du das Ziel erreichst.


Nur wenn Du Dir vorstellen kannst, mit Deiner Mannschaft Fußballmeister zu werden oder Torschützenkönig zu sein, wirst Du es schaffen. Es sich vorstellen zu können, ist der erste Schritt dazu. Wenn Du es Dir nicht vorstellen kannst, dann willst Du es nicht und wirst es auch nicht erreichen. Du musst es wollen, davon träumen und daran glauben. Glaube an dich und Deine Träume. Setzte Dir Träume und Ziele und tue viel dafür, um diese zu erreichen. Trainiere immer, wenn es geht, sei pünktlich, mache mehr, als von Dir verlangt wird - dann wirst Du es erreichen. Der Glaube an den Erfolg unterstützt Dich dabei, Deine Ziele zu erreichen. Schreibe Dir Deine Ziele auf. Sorge dafür, dass Du an Deine Ziele erinnert wirst. Schreibe sie auf und lege sie dahin, wo Du sie immer wieder siehst - mache sie zum Bildschirmhintergrund auf Deinem Smartphone oder Laptop, oder schreibe sie Dir auf einen Zettel und lege Dir diesen in den Geldbeutel. Schneide Dir Bilder aus Zeitschriften aus und hänge sie Dir in Dein Zimmer. Träume immer wieder bewusst einige Minuten von den schönen Dingen, die Du erreichen willst. Dies wird Dich antreiben und Dir einen Sinn geben, nämlich diese Ziele erreichen zu wollen und viel dafür zu tun. So machen es ja auch alle Vereine: Sie setzen sich das Ziel, Meister zu werden, am Ende der Saison unter den ersten drei zu stehen, oder den Klassenerhalt in der Liga zu schaffen…
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